Carla Genchi, 
2005: Studium im Slawistische Philologie in Bari.

2005: TOEFL.

Von 1998: Sologesang an der Konservatorium von Monopoli (Maria Grazia Pani). Zahlreiche nationale Konzerttätigkeit als alto (Chor):Coro Giovanile Italiano mit M° Filippo Maria Bressan;Coro interuniversitario, vicariato di Roma; Coro del conservatorio di Monopoli Nino Rota ) Mit Coro del conservatorio di Monopoli Nino Rota : Giuditta von Eugenio Colombo; Sacred Mess von Duke Ellington; Missa Brevis von Nino Rota; Requiem von W.A.Mozart mit M° Giuseppe Mallozzi. Stabat Mater mit M° Rocco Cianciotta in Bitonto (Bari).

Rollen als solist:  Barbarina in Le Nozze di Figaro(2002), Dorabella in Così fan tutte von W. A Mozart (2005) und Celia Peachum in die Dreigröschenoper von K. Weill und B. Brecht(2005). 

Konzerttätigkeit als solist: sie sangt Lieder von  K. Weill, A.Berg, R.Strauss, M.Ravel, arien von W.A. Mozart, C. W. Gluck, G. Donizetti und songs von  G. Gershwin, G. Miller, A.Piazzolla und F. De Andrè in vielen italienischen Stadt als Gallipoli, Locorotondo, Bari, Pescara, Roma, Assisi usw.

2003: sie also sangt in Herbignac (Frankreich) in ein Festival  von Alte Französische Musik und Theatre.

2004: darstellt Macbeth, vokalistische Improvisation mit Schauspieler in Sannicandro (Bari).

2005: darstellt  Crux, dreizehn Bilder für Chor, Live electronics(M° Giosuè Grassia) Klavier (M° Lenoci) Double- bass(J. Leandre) und Sprecher (Carla Genchi) Dom Monopoli, Roma , Ruvo di Puglia. 

Von 2005 sie studierte Harmonie und Analysis. Sie hat eine Thesis über Pierrot Lunaire von A. Schönberg geschrieben. Sie also analysierte die Dreigroschenoper von K. Weill, mottetti   von Palestrina ,Così fan Tutte   von W.A. Mozart und John Gavanti  eine amerikanischen zeitgenossischen Oper.

Sie hat bestimmten Seminaren von jazz und zeitgenossische Musik besucht (G. Lenoci, S. Battaglia, J. Leandre, S. Scodanibbio).

Sie also besucht jazz- Musik und Komposition in Conservatorio ‚Nino Rota’ in Monopoli. 

